
Zeitschrift: Illustrierte schweizerische Handwerker-Zeitung : unabhängiges
Geschäftsblatt der gesamten Meisterschaft aller Handwerke und
Gewerbe

Herausgeber: Meisterschaft aller Handwerke und Gewerbe

Band: 20 (1904)

Heft: 27

Rubrik: Aus der Praxis - für die Praxis

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 22.08.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


Vir 27 3Uuftr. frtitueis. ."pnnbtu. Leitung (Organ für bie offtjieüen IßublUationen beg adjioeijer. ©eroerbeuereinë) 433

forfturtgS® uttb ©erbauungSarbeiten im (SinzugSgebiet
beS Êufctloba^eê, (Semeinbe ©igirirw (©oraitfdjlag gr.
23,000) 40 ®/o, it" 3Jîaj:imUm 9200 gr.

III. Dem éatilon ©cpmpz an bte Soften: a) gitr
bie Â'orreftiou unb ©erbauitng ber ©ipl bei ©tuben
im llntcviberg (©oranjcplag i00,000 gt.) 50 °/o, it"
©laftmum 50,000 graulen ; b) für bie ©crbauuttg beS

SBeihtauueu® unb ©tüdlimeibbacheS (©ovanfd)tag gr.
50,000), 50 7o, im ©ïasimum 25,000 gr.

©mêrûcïgiuig bon (Salciumcaibib tu Ocftcrreit^-Hit-
garu. Der 'preis fite Salciumcarbib ift feit ©eginn
biefeS gapreS ftetig gefallen unb ift gegenwärtig 4
Stonen niebriger als ber Preis, ber bor brei Sauren
burd) baS Parted ber Sarbtbfabriïen in Saice, SJteran
unb ©iatrei bereinbart warben ift. Der ©reiSrüdgaitg
tourbe hertwrgerufen burcp billigere Angebote ber neu»
errichteten fÇabrif in ©ebenico, bie bon bem Started
mit weiteren Unterbieiungen beantwortet würben. Die
gegenwärtige Dotierung für Salciumcatbib beträgt 22
big 24 fronen für ade Stationen in Oefierreid) unb
Ungarn gegen 38—40 Äronen im ©orjapre. ©on ten
gabrilen paben jene in ÜJieran bereits feit brei Salven,
bie gabrif in ©aternion bor turpem ben ©etrie'ü gänj®
lid) eingeftedt. Die gabrit in SQtatrei ïjat ben ©etrieb
eingefdhränft. fäufjer biefen gabrilen erzeugt auch nod)
bie girma (Sebrüber ©ofehan in Senb unb Sattbed
Salciumcarbib. (SBiener ^anbelsforrefponbenj.)

(litt neues ©kffemimgiuigädBerfabreit. Die früheren
mel)r ober weniger unzulänglichen Stillagen jitr ©einig®
ung beS fteffelfpetfemafferS würben im Saufe ber legten
3at)rzel)nte wefeutlid) bcrbollfommuct unb berbeffert,
wäprenb man bieg bon ben zur Slnwenbitng gelangenbett
chemifdjen ©erfapren eigentlich nicht behaupten faun.
SJian wentbte bisher zur Fällung ber beit Scffelfteiu
bilbeitben Salt» unb äRagneftafälze hauptfächlid) lupfen®
faureS Patron au itnb bei ber hfc£)ir»tc£)ttcjcu ©ebeittuug
ber forage haben fiep biete girmett biefer Spezialität
Zugeweubet unb erzeugen ülpparatc ber öerfdjiebenften
Sonftruttiou. DaS Verfahren, mit ben angegebenen
Epemifalteii SBaffer meid) z" macpett, bietet ja nun bett

©urteil, baff bie Steffel fteinfrei bleiben, unb es wirb
heute faunt einen Dampfleffelbefiper geben, ber fiel) nicht
bie Vorteile ber SBafferreintgung, weldje tu größerer
©djunuttg ber .Sieffei, ÄoplenerffrarntS zc. beftepen, z»
Stühe ntad)en wirb. gnbes ift nicht Z" berïennen, bah
bie bisherige ©eintguugSmetpube, bei welcher mit ©atruit®
falzen gearbeitet würbe, wenn and) bie fteffelftcittbilbuer
tiollftänbig entfernt werben, bud) auch einige ©acpteile
im ©cfolge hat, weldje bie Dampf leffelbefijjer, weit fie
bisher etwas PeffereS nicht faunten, allerbingS in Sauf
nahmen. Sei ber Slnwenbitttg ber angegebenen gäH®
mittel werben nämlich auS ben Sïeffeffteiubilbneru füS=

licpe ©alge gebilbet, welche feineu Steffelftcin bilbeu unb
biefe fonzentrieren fid) nad) unb nach in bent Reffet,
fo bap bas Steffclmaffer häufig abgelaffeu unb burd)
ttèteS erfept werben muh. gubem haben biefe ©atze
aber auch We unangenehme ©tgenfdjaft, bah fie auf bie

fi'cffelarmaturen unb Dichtungen ungünftig eiuwirfcu.
Sin tteuerbingS patentiertes Verfahren oermeibet ba=

gegen biefe Uebetftäube, weldje ben bisherigen SBaffer®
rciuiguugS=9?crfaljreu anhaften, twllftäubig unb zwar
befiehl bteS barin, bah fein pulberifierter foljlcnfaurer
©arpt z"t' Sluwcnbung gelangt, welcher mit bem im
SBaffer enthaltenen fdjiuefelfauren Statt" eine fcljr euer»
gifetje ©erbittbung in ber SBcife eiugcljt, bah f"h fdjwefel®
faurer ©arpt unb loptenfaurer Stalf bilben, weldje beibe
im SBaffer uitlöslid) finb unb beSljalb als ©djlamm
ausfallen, hierbei tritt nod) ber Porteil ein, bah eine
befonbere Dofterung nicht erforberlid) ift, foubern bas

SBaffer muh ftets burd) eine genügeitb grohe SJteuge

©arpt geleitet werben, ber in pulbcrförmigem 3"ftaube
in für metjrere SBodjeu auSreichntbcr SJienge, in bem

für "bicfeS ©erfahren bon ber girma §anS ©eifert
m. b. Stülu fonftruierteu Apparat z"gefe|t wirb.

3n bem unteren fonifd)eu Deil beS ©eittigerS tritt bas
SBaffer ftohweife ein unb bewirft eine ftänbige 2luf=
wirbeluug beS ©arptcS, bon welchem bie im SBaffer
enthaltene ©djmefelfüttre bodftänbig gebunben loirb.
Durch ein im oberen Deile beS ©einigerS befiitblicheS
gilter werben etwa nod) mitgeriffene ©chlammteilchen
Zitrüdgeljalten uttb, unt ©arptberluft z" bermeiben unb
baS gilter z" reinigen, bort geit Z" ßeit in baS ©arpt=
bab zurücfgefpült. 3'"' ©efreiuitg beS SBaffcrS bon
fohlenfanrcn ©atzen wirb ?(et)fa(f angewenbet. ©ei
etwaigem ©orbaubenfeiu bon forrobierenbeu ©eftanb=
teilen im SBaffer, z- ©• Shlovwagnefium, auf welches
©arpt feinen ©ittfluh ausübt, wirb bitref) ©eigabe ge=

eigneter Shemifalieu eine ©paltung beS ShtormaguefitlmS
in ÜRagnefiumljpbrat unb ßhlornatrium herbeigeführt.
Das neue ©erfahren foil, trop feiner ©orteite, nicht
ober bod) faunt teurer fein, als bie feitperigen ©er®

fahren, and) foil jeher befteljenbe SBafferreinigcr teidjt
bafür eingerichtet werben foituett. (9luS b. Dechtt. Slor=

refponbettz bott ©idj. BüberS, ©brlip.)

ï»n* y 131vitr — fut* ï»tc yvnviti.
grngett.

NB. ^urkaufs- tsttk ®n«rdteer»<»)e »erben unter biffe
'Jlnbrif nickt tsttfßenomme«.

632. SBo märe in ber 3^"ralfd)»eij in ber Slätje einer
SSabnftQtion eine tteinere ober aud) größere SBaffertraft ju uer=
mieten ober eoent. ein ©afiemdjt, geeignet für iurbincnanlage,
nerfäuflid) ®eft. Offerten unter, ©tiiffre 3)1632 bef. bie @rpeb.

661. Söer liefert ©laiftangetp 15 mm ftart, 58 cm lang,
für £>anbtuct)ftänber Offerten finb ju ricfjten an Stürfteiner,
mecl)anifd)e ®red)Sterei, @t. ®aOen.

662. 28er pättc einige 28aggon§ faubere, troctene rot=
tannene SSretter non 18, 24, 30 unb 36 mm ®icfe, foroie göljrcn®
pois. 36—60 mm bid, su nertaufenV ißreisofferten unter ©piffre
SB 662 beförbert bie ©rpebition.

663. SSin im begriffe, ein IHefernoir non 50—60 m* Qn=
palt erfteüen su laffen. ®er Ort, raobin basfelbe ju ftepen fommt,
ift bereits in ©anbfteinfelfen auggebauen (5 x 6 x 2,5 m), 75 m
über ber ïalfoble. 2Bie ftart müffen bie SBetonroänbe crftetlt
merben, an bie gclgmänbe angetebnt — (Sin Sßraftiter, meldjer
bie Setonavbeit madjen foHte, ertlärt, er madje teine unter 40 cm
ftart ober übernehme teine .©arautie, unb etn erfahrener Ingenieur
ertlärt, balb fo bide äSetoitroanbungen genügen uoUftänbig; ein
anbèrer mbdjte uoeb bünnere mit ®arantie au§fül)ren. bitte
©adjuerftänbige um ifjre 3Jleinitng§äußerung, ob ber $rattiter
ober bie SEpeoretiter 9iecpt tjaben. fjür gütige 2ln§funft sunt
noraug beften ®ant.

664. SBer liefert fdjöne Söudienbiden, 45—60 mm bid, su
îreppentriiten unb su roeldjem greife? Offerten unter ©prffre
SE 664 beförbert bie (Srpebition.

665. ©er pätte eine gut erhaltene ©äulenboljrmafdjine
preigroert gegen bar s« uertaufen Offerten unter ©pijfre @ 665
beförbert bie ©çpebition.

666. ©er fabrijiert )Kabbüd)feneinlafimafd)uien für ©agner
©o finb foldje im S3etriebe s« fepett ©er hätte eoentuetl eine
folepe biüigft absugeben? Offerten mit Jßreigangaben unb S3e=

fdjreibutig ber SJÎafdjine unter ©piffre 3 666 bef. bie @('peb.
667. ©er liefert sirfa 5 geftmeter fdjöne 2ll)oniftämnie,

möglidjft aftfrei, 25—50 cm ®urd)meffer, auf Slnfang 3!ouember,
unb su meld)cm greife gegen bar? Offerten an 91. SJlühlemann,
©orbmadjer, ©rapmil b. §erjogenbild)fee.

668. ©er pätte einen gutge^enben 23ensin= ober i{Jetrol=
motor uon sirta 5 PS biüigft absugeben? Offerten ait g. ©Ifaffer,
3immermeifter, llntertulm (Dlargau).

669. ©er pätte eine fRoflbafjn mit Sifenfc^meUen unb iHoü-
roagen ober einzelne Seile ur.b auf naelcpe ®imenfionen läuflcd)
ober mietroeife abjugebett unb su meinem greife? ©ie pod) mürbe
eine neue Dtoübaljn fomplett su flehen ïommen?

670. ©er pätte eine ältere, gut erhaltene SSredjmafdjinc
für Sraftbetrieb, mit 2)0(1= unb Seerroüe, 511 uertaufen unb su
meld) äitfierftem Sßreife? ©er liefert foldje neu, nad) befter Son®
ftruttion, unb sn roeldjem ißreiä ®efl. Offerten an 2lnt. gelber,
©ägerei, ©djmarsenberg (2useru).
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forstungs- und Verbauunfisarbeiten im Einzufisgeöiet
des Cusellobaches, Gemeinde Sigirino (Voranschlag Fr.
23,000) 40 °/v, im Maximum 9200 Fr.

III. Dem Kanton Schwyz an die Kosten: n) Für
die Korrektion und Verdauung der Sihl bei Stnden
im Unteriderg (Voranschlag 100,000 Fr.) 50 °/o, un
Maximnm 50,000 Franken; d) für die Verbainmg des

Weißtannen- und Stvckliweidbaches (Voranschlag Fr.
50,000), 50 °/°, im Maximum 25,000 Fr.

Preisrückgang von Calciumcarbid in Oesterreich-Un>

garn. Der Preis für Calciumcarbid ist seit Beginn
dieses Jahres stetig gefallen und ist gegenwärtig 4
Kronen niedriger als der Preis, der vor drei Jahren
durch das Kartell der Carbidfabriken in Jaice, Meran
und Matrei vereinbart worden ist. Der Preisrückgang
wurde hervorgerufen durch billigere Angebote der neu-
errichteten Fabrik in Sebenico, die von dem Kartell
mit weiteren Unterbietungen beantwortet wurden. Die
gegenwärtige Notierung für Calciumcarbid beträgt 22
bis 24 Kronen für alle Stationen in Oesterreich und
Ungarn gegen 38—40 Kronen im Vorjahre. Von den

Fabriken haben jene in Meran bereits seit drei Jahren,
die Fabrik in Paternivn vor kurzem den Betrieb gänz-
lich eingestellt. Die Fabrik in Matrei hat den Betrieb
eingeschränkt. Außer diesen Fabriken erzeugt auch noch
die Firma Gebrüder Boschan in Lend und Landeck
Calciumcarbid. (Wiener Handelskorrespondenz.)

Ein neues Wasserreinigungs-Verfahren. Die früheren
mehr oder weniger unzulänglichen Anlagen zur Reinig-
ung des Kesselspeisewassers wurden im Laufe der letzten
Jahrzehnte wesentlich vervollkommnet und verbessert,
während mau dies von deu zur Anwendung gelangenden
chemischen Verfahren eigentlich nicht behaupten kann.
Man wandte bisher zur Fällung der den Kesselstein
bildenden Kalk- und Magnesiasalze.hauptsächlich kohlen-
saures Natron an und bei der hochwichtigen Bedeutung
der Frage haben sich viele Firmen dieser Spezialität
zugewendet lind erzeugen Apparate der verschiedensten
Konstruktion. Das Verfahren, mit den angegebenen
Chemikalien Wasser weich zu machen, bietet ja nun den

Vorteil, daß die Kessel steinfrei bleiben, und es wird
heute kaum einen Dampfkesselbesitzer geben, der sich nicht
die Vorteile der Wasserreinigung, welche in größerer
Schonung der Kessel, Kohlenersparuis :c. bestehen, zu
Nutze inachen wird. Indes ist nicht zu verkennen, daß
die bisherige Reinigungsmethode, bei welcher init Natron-
salzen gearbeitet wurde, wenn auch die Kesselsteilibildner
vollständig entfernt werden, doch auch einige Nachteile
im Gefolge hat, welche die Dampfkesselbesitzer, weil sie

bisher etwas Besseres nicht kannten, allerdings in Kauf
nahmen. Bei der Anwendung der angegebenen Fäll-
Mittel werden nämlich ans den Kesselsteinbildnern los-
liche Salze gebildet, welche keinen Kesselstein bilden und
diese konzentrieren sich nach und nach in dem Kessel,
so daß das Kesselwasscr häufig abgelassen und durch
uàes ersetzt werden muß. Zudem haben diese Salze
aber auch die unangenehme Eigenschaft, daß sie auf die
Kesselarmaturen und Dichtungen ungünstig einwirken.
Ein neuerdings patentiertes Verfahren vermeidet da-
gegen diese Uebelstände, welche den bisherigen Wasser-
reinignngs-Verfahren anhaften, vollständig und zwar
besteht dies darin, daß fein pulverisierter kohlensaurer
Baryt zur Anwendung gelangt, welcher mit dem im
Wasser enthaltenen schwefelsauren Kalk eine sehr euer-
gische Verbindung in der Weise eingeht, daß sich schwefel-
saurer Baryt und kohlensaurer Kalk bilden, welche beide
im Wasser unlöslich sind und deshalb als Schlamm
ausfallen. Hierbei tritt noch der Vorteil ein, daß eine
besondere Dosierung nicht erforderlich ist, sondern das

Wasser muß stets durch eine genügend große Menge
Baryt geleitet werden, der in pulverförmigem Zustande
in für mehrere Wochen ausreichender Menge, in dem

für dieses Verfahren von der Firma Hans Reisert
G. in. b. H., Köln konstruierten Apparat zugesetzt wird.
In dem unteren konischen Teil des Reinigers tritt das
Wasser stoßweise ein nnd bewirkt eine ständige Auf-
wirbelung des Barytes, von welchem die im Wasser
enthaltene Schwefelsäure vollständig gebunden wird.
Durch ein im oberen Teile des Reinigers befindliches
Filter werden etwa noch mitgerissene Schlammteilchen
zurückgehalten und, um Barytverlnst zu vermeiden und
das Filter zu reinigen, von Zeit zu Zeit in das Baryt-
bad zurückgespült. Zur Befreiung des Wassers von
kohlensauren Salzen wird Aetzkalk angewendet. Bei
etwaigem Vorhandensein von korrodierenden Bestand-
teilen im Wasser, z. B. Chlormagnesinm, auf welches

Baryt keinen Einfluß ausübt, wird durch Beigabe ge-
eigneter Chemikalien eine Spaltung des ChlormaguesinmS
in Magnesiinnhydrat und Chlvrnatrinm herbeigeführt.
Das neue Verfahren soll, trotz seiner Vorteile, nicht
oder doch kaum teurer sein, als die seitherigen Ver-
fahren, auch soll jeder bestehende Wasserreiniger leicht
dafür eingerichtet werden können. (Aus d. Techn. Kor-
respvndenz von Rich. Lüders, Görlitz.)

Aus der Praà — Für die Urans.
Fragen.

â Urànfs- und Tauschgesuche werden unter diese

Rubrik nicht aufgenommen.
6ZS. Wo wäre in der Zentralschweiz in der Nähe einer

Bahnstation eine kleinere oder auch größere Wasserkraft zu ver-
mieten oder event, ein Wasserrccht, geeignet für Turbinenanlage,
verkäuflich? Gefl. Offerten unter. Chiffre M 632 bes. die Exped.

06t. Wer liefert Glasstangeifi 15 mm stark, 58 ew lang,
für Handtuchständer? Offerten sind zu richten an I. Kürsteiner,
mechanische Drechslerei, St. Gallen.

6CS. - Wer hätte einige Waggons saubere, trockene rot-
tannene Bretter von 18, 24, 39 und 36 mm Dicke, sowie Föhren-
holz, 36—66 mm dick, zu verkaufen? Preisofferten unter Chiffre
W662 befördert die Expedition.

aas. Bin im Begriffe, ein Reservoir von 56—60 m^ In-
halt erstellen zu lassen. Der Ort, wohin dasselbe zu stehen kommt,
ist bereits in Sandsteinfelsen ausgehauen (6 x 6 x 2,5 m), 75 m
über der Talsohle. Wie stark müssen die Betonwände erstellt
werden, an die Felswände angelehnt? — Ein Praktiker, welcher
die Betonarbeit machen sollte, erklärt, er mache keine unter 46 am
stark oder übernehme keine Garantie, und à erfahrener Ingenieur
erklärt, halb so dicke Betonwandungen genügen vollständig; ein
anderer möchte noch dünnere mit Garantie ausführen. Ich bitte
Sachverständige um ihre Meinungsäußerung, ob der Praktiker
oder die Theoretiker Recht haben. Für gütige Auskunft zum
voraus besten Dank.

<»64. Wer liefert schöne Buchendillen, 45—66 mm dick, zu
Treppentritten und zu welchem Preise? Offerten unter Chiffre
T 664 befördert die Expedition.

665. Wer hätte eine gut erhaltene Säulenbohrmaschine
preiswert gegen bar zu verkaufen? Offerten unter Chiffre S 665
befördert die Expedition.

666. Wer fabriziert Radbüchseneinlaßmaschinen sürWagner?
Wo sind solche im Betriebe zu sehen Wer hätte eventuell eine
solche billigst abzugeben? Offerten mit Preisangaben und Be-
schreibung der Maschine unter Chiffre Z666 bes. die Exped.

667. Wer liefect zirka 5 Festmeter schöne Ahornstämme,
möglichst astfrei, 25—50 em Durchmesser, auf Anfang November,
und zu welchem Preise gegeu bar? Offerten an R. Mühlemann,
Worbmacher, Graßwil b. Herzogenbuchsee.

668. Wer hätte einen gutgehenden Benzin- oder Petrol-
motor von zirka 5 billigst abzugeben? Offerten an F. Elsasser,
Zimmermeister, Unterkulm (Aargau).

669. Wer hätte eine Rollbahn mit Eisenschwellen und Roll-
wagen oder einzelne Teile und auf welche Dimensionen käuflich
oder mietweise abzugeben nnd zu welchem Preise Wie hoch würde
eine neue Rollbahn komplett zu stehen kommen?

676. Wer hätte eine ältere, gut erhaltene Brechmaschine
für Kraftbetrieb, mit Voll- und Leerrolle, zu verkaufen und zu
welch äußerstem Preise? Wer liefert solche neu, nach bester Kon-
struktion, und zu welchem Preis? Gefl. Offerten an Ant. Felder,
Sägerei, Schwarzenberg (Luzern).
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671. gabriziert eine fpeizungëfabrit einen Dfen, bei welchem
bie bireïte Neuerung burd) ©ei.^rotjre geführt wirb unb gleichzeitig
an betreffetibem Dfen ein ©afferbaffin mit zirfa 1—2 Kubifmeter
gnfjalt angebracht werben tann, hei zirta '/* Sltm. Trud, eoent.
auct) mir SfBarmwaffer^irMatiojt Ter betr. Ofen fattn einge?
mauert toerben. fiat eoent. jemanb einen paffenben Dfen zur
Untänberang? @efl. Sltitteilungen unter ©biffre g 671 an bie @rp.

672. SDSelche fJabriE liefert automatifche Türfci)Iieher ipiount?
Offerten unter 91r. 672 an bie ©jpebition.

673. 503er hätte alte, ganz abgenähte Treibriemen billig
ZU oerfaufen @ë muffen aber ganz fettfreie fein, bah biefelben
oerleimt toerben tönnen, toie man folche in 9Jlüf)Ien, ©ägen unb
med)anifd)en Schreinereien :c. finbet. Offerten an Sittton fiupfauf
in ©infiebeln.

674. ©elcheê ift ba§ befte gfoliermaterial für 3iuer=
böben? 503er mürbe foldjeë liefern unb mie ftetlt fidj ber 5prei§
per Duabratmefer fjlädje gelegt?

675. ©er beforgt ba§ 503afd)en oon 5f3uhfäben? Offerten
per Kg. unter ©hiffre T675 beförbert bie ©ppebition.

676. 503el<he pirata liefert einige hunbert fomplette ©amis
turen SJteffing ©ufiftüde für fßebenfprihen? Offerten an @.

©üntenfperger, ©penglernteifter, ©ion (SBaltis).
677. ©er liefert erfttlaffige 5)3erfonen SJtotorboote unb

welcher Fachmann tönnte mir über folgenbeS Sluffdjluh geben:
503e(dje§ ©t)fient oon Slntrieb ift baë ficher fte nnb befte unb im
SSetrieb billiger, 5JlapI)ta ober clettrifd) mit Slttumplatoren Tie
Tragtraft beë SBootcë mühte bei jebent ©etter fid)cr 10—12 5fßer=

fönen fein unb mühte baë 58oot eine orbentlidje gahrgefdjroinbig=
feit haben.

678. ©er beforgt prompt unb biHigft ißergolbeit, galoanifd)
ober im geuer, oon iölihableiterfpihen

Kanderner

Feuerfeste Steine. Erde
der Thonwerke Rändern

(Generalvertretung für die Schweiz.) 1375 a

Fayence-Wand-Piatten
Uni, Viereck und Achteck und Dessin-Plättchen.
Auch zu Einlagen in Waschtische, Buffets etc.

E. Baumberger & Koch
Telephon Baumateriaüenhandlung Teiegr.-Adr.:

No. 2977. BASEL. Asphalt-Basel.

9Ittttt»Q£ten.
Stuf fjrage 622. SBauhoIzfräfen, fotoie auch jebe anbere

©äge unb fiolzbearbeitunggmafctjiue mit birettetn elettrifchenr Sln=

trieb bauen fpegieH in ooltenbeter SluSführung unb aderneuefter
Konftruftion Kirchner & Go. SI. ©., SJÎafd)inenbauanftalt, filiale
SBahnhofftrahe 89, gürid). gein fte Referenzen unb Offerten zu
Tienften.

Sluf grage 634. SBetreffenb giuntuben oon 30 mm Turdp
meffer unb 10 cm ßänge unterbreitet ghnen g. Kolbe, gngenieur,
in Kü§nad)t=3ürich gerne Offerten.

Sluf grage 638. Sei einer 503affermenge oon 600 Siter
per ©etunbe unb einer fieitungëlânge oon 80—200 m finb Röhren
oon 800 mm ßidjtweite notmenbig. Tie ©affergefd)winbigteit
beträgt bann 1,20 m per ©etunbe. Solche Röhren erftcUt alë
Spezialität unterzeichnete girma, roeld)e and) gerne bereit ift,
ghnen mit meiteren fa<hntânmfd)étt 58ered)nungeit unb Offerten
an fpanb z« gehen, ©gli & ©ie., Sltafdjinenfabrif, Rüti (3d).)

Stuf grage 640. ©oldje Referooirë erfteÔt zu äuherft billigen
greifen g. £>öf)n, 5ffled)., ©âbenëwil.

Sluf grage 640. ©ferne Referooirë liefert nach 5Plahan=
gäbe granz SSöfch, SRetallrcarcnfabrit, gfurnë.

Sluf grage 641. gafthahnen, gahfpunbett unb 3apfen in
oerfdjiebetten ©rohen liefert ©ilo. ^ermann, med). Tredjëterei, 58aar.

Sluf grage 644. ©ufteiferne SJluffenröhren, gaud)ehahnen
unb ©d)ieber beziehen ©te um beften oon g. fpöijn, 5Red)anifer,
5ffiûbenëroil.

Slnf grage 644 a. gaudjehahnen, Röhren unb Schieber
fabriziert bie Dfenfabrif unb ©ifengiefterei ©urfee. 5f3reiëliften
ZU Tienften.

Sluf grage 646. Skrfd)raubungen für ßadflafdjen liefern
R. Troft & Sie., Künten (Slargau).

Sluf grage 647. Tie girma @b. ©üthrid) & Sie. in fier;
Zogenbudjfee liefert fämtlidje SRateriatien für @teinholz=93oben=
belüge.

Sluf grage 647. Tie beften, mobernften, fugenfreien gufh
böben finb Korf=Tcrra*zoböben, bie oon ben Schweiz- Korf= unb
gfoliermittcbffîerten in Türrenüfd) (Slargau) erftellt rnerben.

Sluf grage 648. STîit 35 ©efunbentiter unb 100 m ©efäHe
ergeben fid) 35 PS. Solche Turbinen erftellt mit ©arantie Stöbert
§uber„ SJied)., ßangnau (SBern).

Sluf grage 649. Trahtfeile, für Çolztranëport geeignet,
empfehlen in mibcrftanbëfâhigfter Tiegelguhftahlqualität Stöbert
Slebi & Sie., 5Jtad)foIger oon SRubolf 9toetfd)i, 3ürid) V.

Sluf grage 649. Trahtfeile für jeben 58erroenbungëzroect
liefern ®. ©ibmer & Stuf, ßuzern.

Sluf grage 650. ßieferant oon grohen öffentlidjen ßaft=
rcaagen jober ßugfraft, mit S3illetbrudapparaten ift gof). ©tuber,
©aagenfabrifant, in Ölten. Terfelbe roirb fofort mit Koften=
ooranfdjlag unb fprofpelten bienen.

Sluf grage 652. Teile ghnen mit, bah ich ehre folche
S3anöfägenrolle oon 580 mm Turdimeffer abzugeben hätte, eoent.
fönnte ghnen auch eine neue gleicher ©rohe liefern mit 5ßeHe
unb ßager. Sit. ©tapfer, SJledjattifer, Jorgen.

Sluf grage 652. 33anbfägeroIlen unb anbere ©anbfägen=
beftanbteile liefert @. ffieber', gngenieur, 3äri<h ü- ©enben ©ie
fief) an biefen.

Sluf grage 652. ©inzelne 58eftanbteile für SBanbfägen be--

Ziehen ©ie ant fd)nellften unb biUigften in prima Dualität oon
©. Karcfier & ©ie., 3ürid) I.

Sluf grage 653. ©emûnfdjteë Duantum göhrenbrettcr auf
36, 45 unb 60 mm gefdjnitten, liefert in fauberer ©are gaïob
SJteierhcfer, ßolzhanblung, ©ciad).

Sluf grage 654. SBenben ©ie ftd) an bie girma ©. Kareber
& Sie., 3öerfzeuq= unb 5ff?afd)inengefchäft, 3ürid) I-

Sluf grage 654. 58etoährte Slentilatoren für 1—50 ©d)ntiebe=
feuer liefern @. ©ibmer & Stuf, ßuzern.

Sluf grage 654. Offerte ber girma grit) ©unberli, SJta=

fd)inenfabrit, in Uber geht ghnen birelt zu.
Sluf grage 655. Tie oorhanbene Stobrleitung oon 240 mm

lichter SZBeite Iaht eine maximale ©afferntenge oon 70 ßiter per
Setunbe paffieren. S3 on bent Söruttogefäüe oon 12 m gehen burd)
Steibnngëoerlufte in ber SHohrleitung ztrla 1 m oerloren. gür
obige Slerhältuiffe, b. h- für Um StettogefäHe unb 70 ©etunben=
liter ergibt eine tnoberne grattciëiitrbine eine effettioe Kraftleiftung
oon 8 fßferbeftärten. ©oldje Slttlagen erftellt al§ Spezialität bie
501afd)ineit|abrit ©t. ©eorgen bei @t. ©allen, ©otn.=©ef., ßubtoig
o. ©ühtinb.

Sîeubau ber üöriirfc iibcv bie alte Stare zw Stiietigen.
1. ©rfteflung eine« Söibevlagerd nebft Slnfahrt unb zmei

godifunbatiotien.
2. ©rftcltung won zwei ©ifenjorijen unb eiferuetn Ot>cr=

bau int ©efamtgetoidjt oon jtrfa 25 Tonnen.
Singebote mit ber Sluffdjrift „SJüetigenbrüde" bië 15. Ott.

an bie Tjrettion ber 58anten unb ©ifenbahnen beë Kantonë 58ertt.

5ßläne unb 58orfd)riften finb bei gngenieur g. Slnberfuhren in
33iet einzufehen.

gbccu=Konfurreuz. ®aë 58aubepartement beë Kantonë
SBafelftabt eröffnet unter ben fd)toeizerif<hen unb in ber ©djtoeiz
wohnhaften Slrdjitetten eine Konturrenz zur ©rlangung oon
SJläneu für bett 51lenbau eiueë SJbvfengebâubeë in ®afet.
3ur 5ßrämierung ber brei bi§ oier beften projette werben bem

tf3reiëgertd)t 5000 gr. zur 58erfügttng gefteltt. Termin für @itt=

reidjung ber projette : 14. ganuar 1905, abenbë. Taë gebrudte
tprogramm ttebft Beilagen tann unentgeltlich beim ©etretariat
beë S3aubepartententë beë Kantonë 58afel--©tabt bezogen werben.

©Mafer=, ©rf)reiner=, spafncr SJwrguet=, ©dM<Mfer= «wb
SKalcvarbeiten, fowic ©rfteffung ber hölzernen ÜRoIlaben,
(4îaë=, 5ß3affer= itnb sBabeeinvidhtnng zunt 5ffeubau beë Çrn.
@ifencgger=geltj, ©laëhanblung in graitcnfelb. ißläne, 58ebing=

ungett uttb Offertenforntitlare liegen bei Slrdjiteît Stlbert ÏHimli
in grauenfclb zur ©infid)t auf. Offerten finb an ben S3uut)errn,
.Çerru ©ifenegger=geliz' in grauettfelb, bië 15. Ott. einzureichen.

Tic ©tb=, 5»îauver=, Steinhancr=, 3«ntmer=, Tact)betfer=,
©pcttgler= unb ôo(zzentcntbebad)UHflë=, ©d)loffer=, (9lafer-,
©chrci!ter=, »litjableitnngd= unb 59lalerarbeiten z« einem
3ollgebäube in Strzo; ißläne, 58ebingnugett unb Slngebotfor=
miliare bei ber 3oIlbirettion in ßttgano. llebernahmëofferten oer=

fdjloffen unter ber Sluffdjrift „Slngebot für 3oügebänbe SIrzo"
bië 9. Ott. franfo an bie Tirettion ber eibg. Sauten in 58ern.

©rbffnung ber Stngebote am 10. Ott., norm. 11 Uhr, im 3immer
STr. 103, SSuobeëhattë ©efibatt.
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«7t. Fabriziert eine Heizungsfabrik einen Ofen, bei welchem
die direkte Feuerung durch Heizrohre geführt wird und gleichzeitig
an betreffendem Ofen ein Wafferbaffin mit zirka 1—2 Kubikmeter
Inhalt angebracht werden kann, bei zirka '/2 Atm. Druck, event,
auch nur Warmwasser-Zirkulation? Der betr. Ofen kann einge-
mauert werden. Hat event, jemand einen paffenden Ofen zur
Umänderung? Gefl. Mitteilungen unter Cbiffre F 671 an die Exp.

<572. Welche Fabrik liefert automatische Türschließer Plount?
Offerten unter Nr. 672 an die Expedition.

«7Z. Wer hätte alte, ganz abgenützte Treibriemen billig
zu verkaufen? Es müssen aber ganz fettfreie sein, daß dieselben
verleimt werden können, wie man solche in Mühlen, Sägen und
mechanischen Schreinereien rc. findet. Offerten an Anton Hupfauf
in Einsiedeln.

<574. Welches ist das beste Jsoliermaterial für Zimmer-
böden? Wer würde solches liefern und wie stellt sich der Preis
per Quadratmeter Fläche gelegt?

<575. Wer besorgt das Waschen von Putzfäden? Offerten
per Kg. unter Chiffre D675 befördert die Expedition.

<57<5. Welche Firma liefert einige hundert komplette Garni-
turen Messing-Gußstücke für Rebenspritzen? Offerten an E.
Güntensperger, Spenglermeister, Sion iWallis).

<577. Wer liefert erstklassige Personen - Motorboote und
welcher Fachmann könnte mir über folgendes Aufschluß geben:
Welches System von Antrieb ist das sicherste und beste und im
Betrieb billiger, Naphta oder elektrisch mit Akkumulatoren? Die
Tragkraft des Bootes müßte bei jedem Wetter sicher 10—12 Per-
sonen sein und müßte das Boot eine ordentliche Fahrgeschwindig-
keit haben.

<578. Wer besorgt prompt und billigst Vergolden, galvanisch
oder im Feuer, von Blitzableiterfpitzen?

fnààà.àck
äer Ilionverke kanäern
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Uni, Viereck unà ^.obksek unä Osssin-UläUehsn.
Vnoir ?u> blinIgASn in IVaeobtisobs, LuKsts et,o.

LuumksrKSt' â t<ocli
?s1«Mon Ssumstevislienksscklung -rvwxi-.-as,.:

Klo. 2377. àspdalt-Lasel.

Antworten
Auf Frage <522. Bauholzfräsen, sowie auch jede andere

Säge und Holzbearbeitungsmaschine mit direktem elektrischem An-
trieb bauen speziell in vollendeter Ausführung und allerneuester
Konstruktion Kirchner à Co. A. G., Maschinenbauanstalt, Filiale
Bahnhofstraße 89, Zürich. Feinste Referenzen und Offerten zu
Diensten.

Auf Frage «Z4. Betreffend Zinntuben von 30 mm Durch-
messer und 10 em Länge unterbreitet Ihnen I. Kolbe, Ingenieur,
in Küsnacht-Zürich gerne Offerten.

Auf Frage <5158. Bei einer Wassermenge von 600 Liter
per Sekunde und einer Leitungslänge von 80—200 m sind Röhren
von 800 mm Lichtweite notwendig. Die Wassergeschwindigkeit
beträgt dann 1,20 w per Sekunde. Solche Röhren erstellt als
Spezialität unterzeichnete Firma, welche auch gerne bereit ist,

Ihnen mit weiteren fachmännischen Berechnungen und Offerten
an Hand zu gehen. Egli à Cie., Maschinenfabrik, Rüti (Zch.)

Auf Frage <540. Solche Reservoirs erstellt zu äußerst billigen
Preisen I. Höhn, Mech., Wädenswil.

Auf Früge <54«. Eiserne Reservoirs liefert nach Maßan-
gäbe Franz Bosch, Metallwarenfabrik, FlumS.

Auf Frage «44. Faßhahncn, Faßspunden und Zapfen in
verschiedenen Größen liefert Silo. Hermann, mech. Drechslerei, Baar.

Auf Frage «44. Gußeiserne Muffenröhren, Jauchehahnen
und Schieber beziehen Sie am besten von I. Höhn, Mechaniker,
Wädenswil.

Auf Frage 644 s. Jauchehahnen, Röhren und Schieber
fabriziert die Ofenfabrik und Eisengießerei Sursee. Preislisten
zu Diensten.

Auf Frage «4«. Verschraubungen für Lackflaschen liefern
R. Trost à Cie., Künten (Aargau).

Auf Frage «47. Die Firma Ed. Wüthrich â Cie. in Her-
zogenbuchsee liefert sämtliche Materialien für Steinholz-Boden-
beläge.

Auf Frage «47. Die besten, modernsten, fugenfreien Fuß-
böden sind Kork-Terrazzoböden, die von den Schweiz. Kork- und
Jsoliermiltel-Werken in Dürrenäsch (Aargau) erstellt werden.

Auf Frage «48. Mit 35 Sekundenliter und 100 m Gefälle
ergeben sich 35 ?8. Solche Turbinen erstellt mit Garantie Robert
Huber,, Mech., Langnau (Bern).

Auf Frage «4«. Drahtseile, für Holztransport geeignet,
empfehlen in widerstandsfähigster Tieqelgüßstahlqualität Robert
Aebi à Cie., Nachfolger von Rudolf Roetschi, Zürich V.

Auf Frage «4«. Drahtseile für jeden Verwendungszweck
liefern E. Widmer â Ruf, Luzern.

Auf Frage «3«. Lieferant von großen öffentlichen Last-
waagen jeder Zugkraft, mit Billetdruckapparaten ist Joh. Studer,
Waaqenfabrikant, in Ölten. Derselbe wird sofort mit Kosten-
Voranschlag und Prospekten dienen.

Auf Frage 652. Teile Ihnen mit, daß ich eine solche
Bandsägenrolle von 580 mm Durchmesser abzugeben hätte, event,
könnte Ihnen auch eine neue gleicher Größe liefern mit Welle
und Lager. R. Stapfer, Mechaniker. Horgen.

Auf Frage <552. Bandsägerollen und andere Bandsägen-
bestaudteile liefert E. Weber, Ingenieur, Zürich II. Wenden Sie
sich an diesen.

Auf Frage <552. Einzelne Bestandteile für Bandsägen be-
ziehen Sie ani schnellsten und billigsten in prima Qualität von
C. Karcher à Cie., Zürich I.

Auf Frage <55Z. Gewünschtes Quantum Föhrenbretter auf
36, 45 und 60 mm geschnitten, liefert in sauberer Ware Jakob
Meierhcfer, Holzhandluug, Weiach.

Auf Frage «54. Wenden Sie sich an die Firma C. Karcher
à. Cie., Werkzeug- und Maschinengeschäft, Zürich I.

Auf Frage <554. Bewährte Ventilatoren für 1—50 Schmiede-
feuer liefern E. Widmer à Ruf, Luzern.

Auf Frage «54. Offerte der Firma Fritz Wunderli, Ma-
schinenfabrik, in Über geht Ihnen direkt zu.

Auf Frage «55. Die vorhandene Rohrleitung von 240 mm
lichter Weite läßt eine maximale Wassermenge von 70 Liter per
Sekunde passieren. Von dem Bruttogefälle von 12 m gehen durch
Reibungsverluste in der Rohrleitung zirka 1 m verloren. Für
obige Verhältnisse, d. h. für 11m Nettogefälle und 70 Sekunden-
liter ergibt eine moderne Francisturbine eine effektive Kraftleistung
von 8 Pferdestärken Solche Anlagen erstellt als Spezialität die
Maschinenfabrik St. Georgen bei St. Gallen, Com.-Ges-, Ludwig
v. Süßkind.

SîáMissîSUS-AWzeiger.
Neubau der Brücke über die alte Aare zu Büetigen.

I. Erstellung eines Widerlagers nebst Anfahrt und zwei
Jochfundationen.

2 Erstellung von zwei Eiscnjochen und eisernem Ober-
bau im Gesamtgewicht von zirka 25 Tonnen.

Angebote mit der Ausschrist „Büetigenbrücke" bis 15. Okt.
an die Direktion der Bauten und Eisenbahnen des Kantons Bern.
Pläne und Vorschriften sind bei Ingenieur I. Anderfuhren in
Viel einzusehen.

Ideen-Konkurrenz. Das Baudepartement des Kantons
Baselstadt eröffnet unter den schweizerischen und in der Schweiz
wohnhaften Architekten eine Konkurrenz zur Erlangung von
Plänen für den Neubau eines Börsengebäudes in Basel.
Zur Prämierung der drei bis vier besten Projekte werden dem

Preisgericht 5000 Fr. zur Verfügung gestellt. Termin für Ein-
reichung der Projekte: 14. Januar 1905, abends. Das gedruckte
Programm nebst Beilagen kann unentgeltlich beim Sekretariat
des Baudepartements des Kantons Basel-Stadt bezogen werden.

Glaser-, Schreiner-, Hafner Parquet-, Schloffer- und
Malerarbeiten, sowie Erstellung der hölzernen Rolladen,
Gas-, Wasser- und Badeeinrichtung zum Neubau des Hrn.
Eisencgger-Felix, Glashandlung in Frauenfeld. Pläne, Beding-
ungeu und Offertenformulare liegen bei Architekt Albert Rimli
in Frauenfeld zur Einsicht ans. Offerten sind an den Bauherrn,
Herrn Eisenegger-Felix in Frauenseld, bis 15. Okt. einzureichen.

Die Erd-, Maurer-, Steinhaucr-, Zimmer-, Dachdecker-,
Spengler- »nd Holzzemcntbedachungs-, Schlosser-, Glaser-,
Schreiner-, BlitzableitungS- und Malerarbeiten zu einem
Zollgebäude iu Arzo. Pläne, Bedingungen und Angebotfor-
mulare bei der Zolldirektion in Lugano. Uebernahmsofferten ver-
schloffen unter der Aufschrift „Angebot für Zollgebäude Arzo"
bis 9. Okt. franko an die Direktion der eidg. Bauten in Bern.
Eröffnung der Angebote am 10. Okt., vorm. 11 Uhr. im Zimmer
Nr. 103, Bundeshaus Westban.
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